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Witz des Tages
Es klingelt an der Türe: «Papa, 
da ist ein Mann an der Tür, der sam-
melt für das neue Schwimmbad.» –
«Ist gut, gib ihm einen Eimer Was-
ser!»
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Entwicklung Heizölpreis
(Extraleicht, 3000–6000 Liter)

2131,50 Franken für Kinderkrebshilfe
Während der Adventszeit hat Daniel Schmiege mit seinem «Weihnachtshaus Freienbach» die Rebhal-
denstrasse und die Gemüter der Passanten erhellt (wir berichteten). Nun darf sich die Kinderkrebshilfe
Schweiz freuen: Stolze 2131,50 Franken hat der Freienbacher mit seinem Spendenkässeli eingenommen
und der Organisation überwiesen. Mittlerweile ist der Grossteil der rund 10 000 Glühbirnen und 600 Me-
ter Kabel wieder fein säuberlich verstaut und wartet auf den nächsten Advent. Text und Bild Bianca Anderegg

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzone

Schübelbach
Bauherrschaft: Roland und Heidi
Oberholzer-Hubli, Breitfeldstrasse 8,
Siebnen. Bauobjekt: Anbau Einfamili-
enhaus, Gartenhaus und gedeckter
Unterstand, Breitfeldstrasse 8, Sieb-
nen (teilweise bereits ausgeführt).

Galgenen
Bauherrschaft: Ingrid und Reto Kun-
dert, Bu�elhof 20, Altendorf; Projekt:
Kundert Bauleitungen, Bü�elhof 20, 
Altendorf. Bauobjekt: Teilabbruch und
Wiederaufbau Wohnhaus, Gartenstras-
se 10, Siebnen.

Reichenburg
Bauherrschaft: Ramadan und Florije
Karpuzi-Rashiti, Bahnhofstrasse 37,
Reichenburg; Projekt: multiarch
GmbH, Faton Useinoski, Querstrasse
6, Fahrweid. Bauobjekt: Projektände-
rung im Bereich der Umgebung und
des Untergeschosses, Kantonsstrasse
75, Reichenburg (zweite Ausschrei-
bung [Projektänderung], ohne Bauge-
spann).

Rückblick und 
Ausblick Vereinsjahr
Am Freitag, 22. Februar, findet
um 19.30 Uhr im Clubhaus des
FC Wollerau die 24. ordentliche
Generalversammlung der Inte-
ressengemeinschaft Nachwuchs
FC Wollerau statt. 

Wollerau. – Das vergangene Vereins-
jahr war durch die 19. Fussballschule
und das Hallenplauschturnier ge-
prägt. Auf diese und viele weitere
schöne Momente werden wir an die-
sem Abend zurückschauen. 

Ein Ausblick auf das neue Vereins-
jahr darf natürlich nicht fehlen. Unser
Hauptanliegen ist die finanzielle 
Unterstützung der Junioren/Juniorin-
nen des FC Wollerau. Wenn auch Sie
mit einem bescheidenen Jahresbei-
trag die Jugend fördern und der Inte-
ressengemeinschaft Nachwuchs FC
Wollerau beitreten möchten, würde
sich der Vorstand freuen, Sie an der
24. ordentlichen Generalversamm-
lung begrüssen zu dürfen. Weitere
Auskünfte erhalten Sie von den 
Vorstandsmitgliedern oder unter
www.inw-wollerau.ch.

Das grosse Jubiläum
Unter dem Motto «Champions League
2013» findet vom 6. bis 11. Mai die 
20. INW-Fussballschule auf dem Sport-
platz Erlenmoos statt. Während dieser
Woche haben wieder rund 150 Mäd-
chen und Knaben die Möglichkeit, 
eine superlässige polysportive Plausch-
woche zu erleben. Durch das Jubiläum
wird der Finaltag am Samstag, 11. Mai,
mit vielen Überraschungen für Jung
und Alt gespickt sein. Unter anderem
werden die Stimmungssängerin Diana
und die Country- und Rock’n’Roll-
Band Roger & The Wild Horses auf dem 
Erlenmoos erwartet. Lassen Sie sich
noch von weiteren Höhepunkten über-
raschen. INTERESSENGEMEINSCHAFT 

NACHWUCHS FC WOLLERAU

Robert Moosmair (links) und Koni Mazenauer fällen derzeit in der steilen Sihlschlucht im Gebiet zwischen Schindellegi und der Scherenbrücke Bäume. Förster
Ruedi Müller (rechts) erklärt, weshalb der Wald verjüngt werden muss. Bild Frieda Suter

Im Wald für mehr Licht sorgen
Mit den aktuellen Holzschlägen
in der steilen und nur schwer
zugänglichen Sihlschlucht will
man die natürlichen Wald-
bestände erhalten. Es werden
gegen 3000 Kubikmeter Holz
geerntet.

Von Frieda Suter

Schindellegi. – Im Sihltobel zwischen
Schindellegi und der Scherenbrücke
dröhnen Motorsägen. Nadel- und
Laubbäume fallen krachend zu Bo-
den. In den Gebieten Paradiesli und

Scheren sind zum ersten Mal seit min-
destens 40 Jahren grössere Holzerar-
beiten im Gang. Seit vergangenem
Freitag sind Koni Mazenauer und Ro-
bert Moosmair von der Pro Wald AG
am Werk. Noch bis Ende Februar dau-
ert voraussichtlich der Abtransport
der Stämme und Äste mit mobilen
Seilbahnen.

«Es geht darum, schwere und schie-
fe Bäume zu entfernen. Dadurch 
bekommen die gerade stehenden
Bäume mehr Licht und sie bleiben
stabiler», sagt Förster Ruedi Müller.
Er leitet eine natürliche Verjüngung
des Waldes entlang der Sihlschlucht

ein und trägt damit den Zielen des 
regionalen Waldplans Höfe Rechnung.
Denn der Wald soll auch künftig vor
Rutschungen, Erosion und Stein-
schlag schützen.

Zudem bringen die künstlichen
Fichtenbestände auf der Krete für die
acht Waldbesitzer einen gewissen Er-
trag, was die teuren Arbeiten im stei-
len Gelände mitfinanziert.

Aufwendige Arbeit
Es ist vorgesehen, das gefällte Holz
mit bis zu sechs mobilen Seilbahnen
zu einem Sammelplatz auf der ande-
ren Seite der Sihl zu transportieren.

Dort wird das Holz mit einer Spezial-
maschine (Prozessor) bearbeitet und
abtransportiert. 

Von der Menge her rechnet Ruedi
Müller mit annähernd 3000 Kubik-
metern Holz. «Das sind ungefähr 150
Lastenzüge», sagt Müller präzisie-
rend. Etwa zwei Drittel dieses Holzes
wird als Energieholz vorwiegend in
Schnitzelheizungen verwendet, ein
Drittel kann als Nutzholz auf dem
Bau verarbeitet werden.

Eine landschaftliche Veränderung
wird künftig vom Dorf aus sichtbar
sein und im Winter mehr Sonnenstun-
den bringen.


